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SUPPORT- UND KONTAKTINFORMATIONEN 

Wenn Sie bei der Benutzung von TraumaCad Hilfe benötigen, wenden Sie sich bitte an unser 

technisches Supportteam. Der Technische Support ist per Live-Online-Chat, per E-Mail und 

telefonisch erreichbar. 

Besuchen Sie www.traumacad.com ǳƴŘ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŘƻǊǘ α{ǳǇǇƻǊǘ {ŜǊǾƛŎŜǎάΣ ǳƳ weitere 

Informationen zu erhalten, oder nehmen Sie online unter www.traumacad.com/chat.html 

Kontakt zu einem Supportmitarbeiter auf (zu den üblichen Geschäftszeiten). 

Während Ihrer Supportsitzung werden Sie möglicherweise gebeten, Angaben zu Ihrem 

TraumaCad-9ȄŜƳǇƭŀǊ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦ LƳ aŜƴǸ αIƛƭŦŜά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ {ƻŦǘǿŀǊŜǾŜǊǎƛƻƴ ǳƴŘ ŘŜǊ 

Zugang zu den Kontaktinformationen für den Support angezeigt. 

Um ein Druckexemplar der Gebrauchsanweisung zu erhalten, wenden Sie sich unter 

support@traumacad.com per E-Mail an den Support. 

 

Wichtiger Hinweis 

Hinweise zum Copyright und zu Marken 

Für sämtliche Inhalte dieses Dokuments hat Brainlab Ltd das Copyright 2020. 

Alle Rechte vorbehalten. Die in diesem Dokument angegebenen Marken, Logos und 

Dienstleistungsmarken sind Eigentum von Brainlab Ltd oder anderen Drittparteien. 

Die Verwendung dieser Marken, Logos und Dienstleistungsmarken ohne vorherige schriftliche 

Einwilligung durch Brainlab Ltd oder den jeweiligen Inhaber ist dem Benutzer untersagt. 

Beschränkte Lizenz 

Brainlab Ltd erteilt hiermit die Lizenz zur Ansicht dieser Dokumente ausschließlich für 

nichtgewerbliche Zwecke innerhalb Ihrer Organisation. Dabei sind Sie nicht zur Änderung 

der Inhalte der Dokumente berechtigt, und bei sämtlichen erstellten Kopien sind die in den 

Dokumenten enthaltenen Copyright-Informationen und sonstigen Angaben zum Urheberrecht 

vollständig beizubehalten. Die Informationen in diesen Dokumenten dienen ausschließlich 

der Unterstützung bei der Benutzung der Produkte von Brainlab Ltd. Eine andere Verwendung 

der Informationen in diesen Dokumenten ist nicht gestattet.  

Nichts in diesen Dokumenten darf als stillschweigende oder auf Rechtsverwirkung oder einem 

sonstigen Grund beruhende Gewährung einer Genehmigung oder eines Rechts im Rahmen eines 

Patents oder einer Marke von Brainlab Ltd oder einer anderen Drittpartei ausgelegt werden. 

Mit Ausnahme der vorgenannten ausdrücklichen Lizenz darf nichts in diesen Dokumenten als 

Gewährung einer Lizenz oder eines Rechts im Rahmen eines Copyrights von Brainlab Ltd oder 

einer Drittpartei ausgelegt werden. 

http://www.traumacad.com/
http://www.traumacad.com/chat.html
http://www.traumacad.com/chat.html
mailto:support@traumacad.com
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Haftungsbeschränkung 

Die Angaben in diesem Dokument werden ohne Gewähr zur Verfügung gestellt. Der Herausgeber 

gibt für die Angaben in diesem Dokument keinerlei ausdrückliche oder stillschweigende Gewähr, 

insbesondere keine Gewähr für Marktgängigkeit, Eignung für einen bestimmten Zweck oder 

Rechtsmängelfreiheit. Brainlab Ltd bemüht sich in angemessener Weise, richtige, vollständige 

und zeitgerechte Informationen auf dieser Website zur Verfügung zu stellen, und aktualisiert die 

Informationen regelmäßig ohne vorherige Ankündigung. Dennoch gibt Brainlab Ltd keine Gewähr 

oder Zusicherungen über die Richtigkeit oder Vollständigkeit dieser Informationen, und 

Brainlab Ltd haftet nicht für Fehler oder Auslassungen in den Inhalten dieser Dokumente. 

Sie verwenden diese Dokumente AUF EIGENE GEFAHR. Unabhängig von der Rechtsauslegung oder 

Vorschrift haftet Brainlab Ltd unter keinen Umständen für unmittelbare, indirekte, besondere, 

zufällige oder mittelbare Schäden , die Ihnen oder einer anderen Person aus Ihrem Zugriff auf 

diese Dokumente oder Ihrem Gebrauch dieser Dokumente entstehen.  

Brainlab Ltd behält sich das Recht auf Änderungen der Produktinformationen vor. 

Etwaige Änderungen werden jeweils in die Neuauflagen der in diesen Dokumenten enthaltenen 

Veröffentlichungen aufgenommen. Brainlab Ltd behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne 

vorherige Ankündigung Verbesserungen und/oder Veränderungen an den in den 

Veröffentlichungen beschriebenen Produkten und/oder Programmen sowie an den Angaben 

in diesen Dokumenten vorzunehmen. Die Nennung von Produkten oder Dienstleistungen anderer 

Hersteller und Anbieter als Brainlab Ltd dient ausschließlich Informationszwecken und stellt weder 

eine Billigung noch eine Empfehlung der besagten Produkte und Dienstleistungen dar. 

Informationen von Drittparteien 

Diese Dokumente können Informationen von anderen Parteien als Brainlab Ltd enthalten. 

Besagte Informationen werden Ihnen ausschließlich aus Zweckmäßigkeitsgründen zur Verfügung 

gestellt und dienen ausschließlich Ihrer Information. Die besagten Informationen entziehen sich 

der Kontrolle durch Brainlab Ltd und Brainlab Ltd übernimmt keine Verantwortung für deren Inhalt. 

Die Aufnahme dieser Informationen impliziert weder eine Verbindung zwischen Brainlab Ltd 

und ihren Betreibern noch eine Empfehlung der besagten Drittparteien durch Brainlab Ltd. 

 Haftungsausschluss 

Diese Software dient als System zur Unterstützung der Entscheidungsfindung. Sie richtet sich 

an Personen, die über eine angemessene medizinische Ausbildung verfügen, und darf nicht 

als ausschließliche Grundlage für klinische Entscheidungen im Bereich der Patientendiagnose, -

versorgung oder -behandlung verwendet werden. Sämtliche mithilfe der Software gewonnenen 

Informationen sind vor der Anwendung im Rahmen der Behandlung von Patienten vom Arzt auf 

ihre Nachvollziehbarkeit hin zu prüfen. Der Gebrauch der medizinischen Informationen aus dem 

Programm zu einem anderen Zweck als dem ursprünglichen Bestimmungszweck dieser 

Informationen ist nicht ratsam und gilt als Missbrauch dieses Softwareprodukts. 

Weitere Hinweise sind den veröffentlichten Studien zu entnehmen. 
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Tritt in Bezug auf das Produkt ein schwerwiegender Vorfall auf, ist dieser dem Hersteller und der 

zuständigen Behörde des Mitgliedstaats zu melden, in dem der Benutzer und / oder Patient 

niedergelassen bzw. wohnhaft ist. 

Katalognummer: MK2U00564_F_TC_2.5_UserManual_DE 

Ausgabedatum: 01. September 2020 

 

Adresse des Herstellers: 

 Brainlab Ltd 

35 Efal Street 

Petach-Tikva, Israel 4951132 

Telefon: +972-3-929-0929 

Fax:  +972-3-923-6413 

www.brainlab.com 

 

 

Australian Sponsor: Representante no Brasil: : 

 
 

 

CEpartner4U B.V. 
 
Esdoornlaan 13 
3951 DB Maarn 
Die Niederlande 
 
cepartner4u.com 
 

Brainlab Australia Pty. Ltd.  
14 Aquatic Drive  
Frenchs Forest, NSW 2086  
Australia  
Phone: +61 2 9424 3800 

Brainlab Ltda. 
Hotline: (0800) 892 1217 
 
brazil.support@brainlab.com 
 

 

108-0023 3-2-16  

 

Tel:   03-3769-6900 
Fax:  03-3769-6901  
support@brainlab.com  

TraumaCad : 

: TraumaCad   

  

: 227AABZX00096000 

 

  

http://www.brainlab.com/
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SYMBOLGLOSSAR 

Symbol Standard-
bezeichnung 

FDA-
Anerken-
nungs-
zeichen 

Symboltitel Symbol-
Referenz-
nummer 

Erläuterungstext 

 

ISO 15223-1 5-117 

 

Hersteller 5.1.1 Gibt den 
Medizinproduktehersteller, 
wie in den EU-Richtlinien 
90/385/EWG, 93/42/EWG 
und 98/79/EG definiert, an. 

 

ISO 15223-1 

 

5-117 

 

Autorisierter 
Vertreter in der 
Europäischen 
Gemeinschaft 

5.1.2 Gibt den autorisierten 
Vertreter in der 
Europäischen 
Gemeinschaft an 

 

ISO 15223-1 

 

5-117 

 

Gebrauchsan-
weisung 

beachten 

5.4.3 Gibt an, dass der Benutzer 
die Gebrauchsanweisung 
lesen soll. 

RX only 
  

Nur auf 
ärztliche 
Verschreibung 

 

 
Achtung: Gemäß der 
Bundesgesetzgebung der 
USA darf dieses Produkt nur 
an Ärzte oder auf deren 
Anweisung hin verkauft 
werden. 

 
  Medizinprodukt  Zeigt an, dass das Produkt 

ein Medizinprodukt im 

Sinne der Medizin-

produkteverordnung 

2017/745/EU ist 
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Sicherheitssymbole 
In der gesamten Dokumentation werden an bestimmten Stellen folgende Symbole verwendet. 

Bitte seien Sie an bestimmten Punkten in einem Verfahren besonders aufmerksam, wenn eine 

der folgenden Meldungen angezeigt wird. 

 

Warnung! weist auf eine Gefahr hin. Sie macht auf einen Eingriff aufmerksam, 

der bei falscher Ausführung oder Nichtbeachtung zu Verletzungen oder zum 

Tod führen kann. Wenn eine Warnmeldung angezeigt wird, müssen alle 

angezeigten Bedingungen voll und ganz verstanden und erfüllt werden, bevor 

der Vorgang fortgesetzt werden darf. 

 

 

Hinweise enthalten die nötigen Informationen dazu, wie mit der Anwendung 

eine optimale Performance erzielt werden kann. 

 

 

Tipps liefern nützliche Vorschläge und Informationen. 

 

 

Wichtig! Weist auf wichtige Informationen hin, die Sie beachten sollten. 
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ZIELGRUPPE 

Verwendungszweck: TraumaCad ist dafür vorgesehen, dem Fachpersonal in medizinischen 

Einrichtungen bei der präoperativen Planung orthopädischer Eingriffe zu helfen. Mithilfe des Geräts 

lassen sich Prothesenvorlagen über Röntgenbilder legen, und die bereitgestellten Tools dienen dazu, 

Messungen am Bild vorzunehmen und die Vorlage zu positionieren. Für den sachgemäßen Gebrauch 

der Software sind jedoch die Einschätzungen und Erfahrung des Arztes erforderlich. 

Zielgruppe: Dieses Produkt ist für medizinisches Fachpersonal vorgesehen, das eine präoperative 

Operationsplanung durchführen und medizinische Bilder auswerten möchte. 

Patienten-Zielgruppe: Erwachsene und Kinder.  

Klinischer Nutzen: Die Software unterstützt medizinische Fachkräfte bei der Vorbereitung auf 

orthopädische Eingriffe. Sie dient insbesondere dazu, die Patientenanatomie zu bewerten, 

mögliche Fallergebnisse zu simulieren und geeignete Implantate auszuwählen.  

 

ÜBER DIESES HANDBUCH 

Dieses Handbuch richtet sich an Chirurgen, die eine präoperative Beurteilung und Planung 

orthopädischer Eingriffe durchführen. 

Das Handbuch ist in die folgenden Kapitel gegliedert: 

¶ Erste Schritte mit TraumaCad, Seite 15: enthält eine Beschreibung des Zwecks von 

TraumaCad, der Systemvoraussetzungen, eine Installationsanleitung, eine Anleitung zum 

Starten des Programms und einen kurzen Überblick über die Benutzeroberfläche. 

¶ Arbeiten mit Bildern, Seite 36: enthält eine Anleitung zum Laden der benötigten Bilder in 

TraumaCad, zur Angabe ihrer anatomischen Ausrichtung und zur Kalibrierung der Bilder. 

¶ Planen des chirurgischen Eingriffs, Seite 54: enthält eine Anleitung zur Benutzung von 

TraumaCad für die präoperative Beurteilung und Planung diverser orthopädischer Eingriffe. 

¶ Messen der Anatomie, Seite 74: enthält eine Anleitung zur Benutzung der diversen Tools 

in TraumaCad für die Messung der bildlich dargestellten Anatomie. Ferner wird erläutert, 

wie anatomische Messungen durchgeführt und mit Normstandards verglichen werden 

und wie Korrektureingriffe für die Analyse Extremitätenanpassung simuliert werden. 

¶ Vorbereiten von Berichten, Seite 174: enthält eine Anleitung zum Generieren von 

Berichten. 

¶ Anhang A: Installieren von TraumaCad, Seite 178: enthält eine Installationsanleitung 

für TraumaCad im Standalone-Betrieb. 

¶ Anhang B: Standalone-Betrieb, Seite 182: enthält eine Beschreibung mehrerer Eingriffe, 

die eventuell im Standalone-Modus erforderlich sein können. 

¶ Anhang C: Arbeiten mit Implantatvorlagen, Seite 184: enthält eine Anleitung zum 

Importieren und zur Verwaltung von Implantatvorlagen im TraumaCad-System. 
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ERSTE SCHRITTE MIT TRAUMACAD 
 

WAS IST TRAUMACAD? 

Mit TraumaCad können Chirurgen Digitalbilder beurteilen und bearbeiten und auf diese Weise 

diverse Vorgänge der präoperativen Planung von Eingriffen ausführen. 

Das Programm ist vollständig in das PACS integrierbar und enthält eine umfangreiche Bibliothek 

mit Digitalvorlagen von führenden Herstellern. Diese Bibliothek wird laufend aktualisiert. 

TraumaCad bietet benutzerfreundliche Lösungen für diverse orthopädische 

Subspezialisierungen. 

¶ Hüfte ¶ Deformitäten 

¶ Knie ¶ Trauma 

¶ Obere Extremitäten  ¶ Wirbelsäule 

¶ Fuß und Fußknöchel ¶ 3D-Suite 

¶ Pädiatrische Anwendungen  
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TRAUMACAD-WORKFLOW 

Nachfolgend wird der Prozess mit TraumaCad in chronologischer Reihenfolge beschrieben. 

 

Zum Anzeigen der Liste mit Patienten aus dem lokalen 

Cache, dem PACS oder Quentry klicken Sie oben 

in der Hauptansicht auf die entsprechende 

Optionsschaltfläche. Weitere Informationen finden Sie auf 

Seite 36. 

Wählen Sie durch Anklicken einer Miniaturansicht das Bild 

aus, das Sie beurteilen möchten. Klicken Sie für die Auswahl 

mehrerer Bilder einfach nacheinander auf 

alle gewünschten Bilder. Weitere Informationen finden Sie 

auf Seite 43. 

Wählen Sie den Eingriff oder die Analyse aus, den bzw. die 

Sie durchführen möchten, um zu bestimmen, welche 

speziellen Vorlagen und Mess-Tools aus der Anwendung dafür 

verwendet werden können. Weitere Informationen finden Sie 

auf Seite 54. 

Die Angabe von Bildausrichtung, Ansicht und Seite sowie 

die Kalibrierung sind obligatorische Schritte und müssen für 

jedes Bild ausgeführt werden. Siehe Seite 46 und Seite 47 

für weitere Informationen. 

TraumaCad bietet eine große, einfach zugängliche 

Vorlagenbibliothek und eine Reihe orthopädischer Tools 

und Assistenten für die Messung der gegebenen Anatomie 

in einem Bild. 

Es wird ein vollständiger Bericht generiert. Durch Speichern 

des Falls kann dieser Bericht zusammen mit den 

bearbeiteten Bildern in der PACS-Datei des Patienten 

oder lokal gespeichert oder in Quentry geladen werden. 

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 25. 

 

Warnung! Der Patientenfall sollte unbedingt gespeichert werden, damit 

die Patientendaten nicht gelöscht werden. 

Berichterstellung 
und speichern 

Durchführen der 
präoperativen Beurteilung 

und Planung 

Auswählen des 
Verfahrens 

Definieren des Bildes 

Suchen eines Patienten 

Auswählen von 
Patientenbildern 
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CLIENT/SERVER, STANDALONE ODER TRAUMACAD WEB 

TraumaCad wird auf Ihrem Computer installiert und lokal ausgeführt. Es interagiert mit einem 

PACS-System oder mit Quentry. TraumaCad ist in drei Versionen erhältlich: als Client-Server-

Version, als Standalone-Version und als TraumaCad-Web-Version. 

 Die Client-Server-Version von TraumaCad besteht aus einer Serveranwendung, die vom 

Administrator eingerichtet wird, und Client-Anwendungen, die auf allen Computern ausgeführt 

werden können. 

 Die Standalone-Version von TraumaCad kann nur auf einem bestimmten Computer 

ausgeführt werden. Auf diesem Computer werden auch alle Dateien der Anwendung 

gespeichert, einschließlich der Konfigurationsdateien und Implantatvorlagen. 

 TraumaCad Web wird von Quentry aus gestartet. Dabei handelt es sich um eine 

Cloud-Anwendung, die auf jedem Computer ausgeführt werden kann. 

Diese drei Arten der Anwendung funktionieren sehr ähnlich. Es bestehen nur geringfügige 

Unterschiede hinsichtlich ihrer Funktionalitäten. Diese Unterschiede werden im Folgenden 

beschrieben. 

 

Hinweis: Alle TraumaCad-Versionen können auf einem virtuellen Windows- 

oder Mac-Computer ausgeführt werden. TraumaCad Web wird automatisch 

auf einem Mac über Citrix ausgeführt. 

 

 

Wichtig! Bestimmte Verfahren und Abschnitte in diesem Handbuch sind je nach 

der Betriebsart gekennzeichnet, auf die sie sich beziehen:  Standalone-

Modus,  Client-Server-Modus oder  TraumaCad-Web-Modus. 
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Funktionen der Client-Server-Version von TraumaCad 

 Einige in der Client-Server-Version nicht verfügbare Funktionen werden vom Administrator 

ausgeführt. Einige dieser Administratorfunktionen gelten für alle TraumaCad-Anwendungen, die in 

einer Organisation ausgeführt werden (zum Beispiel die Bibliothek mit Implantatvorlagen); andere 

sind benutzerspezifisch und hängen davon ab, welcher Benutzer sich bei einem Client anmeldet. 

¶ Die Eigenschaften der Verbindung zwischen TraumaCad und dem PACS brauchen nicht 

angegeben zu werden. Daher ist die Option PACS-Konfiguration in der Client-Version nicht 

verfügbar. 

¶ Die folgenden Funktionen werden vom Administrator für die Clients aktiviert bzw. 

deaktiviert: 

¶ Das Bild importieren (Import Image)  

¶ DICOM-Verzeichnis importieren (Import DICOM Folder) 

¶ Query  

¶ Vorlagen herunterladen (Download Templates)  

¶ Screenshot (Screen Capture)  

¶ In lokalem Ordner speichern (Save to Local Folder) 

Funktionen der TraumaCad Web- und Standalone-Version 

  Alle in dieser Anleitung beschriebenen Funktionen sind in der TraumaCad-Web-

Version und der Standalone-Version verfügbar. 

Automatische Updates und Upgrades 

 Für die Client-Server-Version werden Upgrades der Anwendung nur auf dem Server 

ausgeführt und von dort aus automatisch an die Clients verteilt. Der TraumaCad-Client wird 

vor dem Starten automatisch aktualisiert und anschließend normal gestartet. 

Aktualisierungen der Vorlagen für die Client-Server-Version werden automatisch über das 

Internet durchgeführt. 

 Bei TraumaCad Web werden Upgrades oder Aktualisierungen der TraumaCad-Version 

des Benutzers automatisch durchgeführt, um etwaige Aktualisierungen der Anwendung 

zu übernehmen. 

 Bei der Standalone-Version wird für den Benutzer eine Meldung angezeigt, wenn ein 

Update verfügbar ist, und es wird die Option angeboten, die TraumaCad-Anwendung zu 

aktualisieren. Der BŜƴǳǘȊŜǊ ƪŀƴƴ Řŀƴƴ ŜƴǘǿŜŘŜǊ αWŀά ƻŘŜǊ αbŜƛƴά ǿŅƘƭŜƴΦ ²Ŝƴƴ ŘŜǊ .ŜƴǳǘȊŜǊ 

αbŜƛƴά ǿŅƘƭǘΣ ƪŀƴƴ Řŀǎ ¦ǇŘŀǘŜ ǎǇŅǘŜǊ ǸōŜǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ Hilfe (Help) Ă  Nach Aktualisierung 

überprüfen (Check for Update) in der Menüleiste durchgeführt werden. 
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SYSTEMVORAUSSETZUNGEN 

Hardware 
¶ 2 GB RAM (32-Bit) oder 4 GB RAM (64-Bit) 

¶ Prozessor: 32-Bit-Prozessor (x86) oder 64-Bit-Prozessor (x64) mit 1 GHz oder schneller 

(empfohlen: 64-Bit-Prozessor mit 2 GHz) 

¶ Festplattenspeicher:  

¶ Bis zu 20 GB für die Software 

¶ bis zu 4 GB für digitale Vorlagen  

¶ Bildschirmauflösung mindestens 1024 x 1024 

¶ DirectX-Grafikgerät, 1280 x 1024 Farbtiefe (True Color) mit 128 MB und WDDM 1.0-Treiber 

(höhere WDDM-Version empfohlen) 

¶ Internetzugang (Nutzung von Quentry/Aktualisierungen von Vorlagen)  

Software 
¶ Betriebssystem Windows 7 oder höher (32-/64-Bit)  

¶ Updates von Microsoft Windows (alle Patches und Hotfixes, die über Microsoft Windows 

Update verfügbar sind) 

¶ Microsoft .NET Framework Version 3.5 SP1 

¶ DirectX 9.0 oder höher 

¶ Internet Explorer  

¶ I386-Verzeichnis von der Installations-CD 

¶ PDF-Reader 

¶ LogMeIn, VNC oder MS RDP ς empfohlen für die Installation und ständigen Support 

 

Sicherheitsmaßnahmen 
Es werden IT-Sicherheitsmaßnahmen ergriffen, unter anderem gegen unerlaubten Zugriff, 

um die Software bestimmungsgemäß auszuführen:  

¶ Prozesse zur Authentifizierung und Autorisierung, einschließlich eines Mechanismus zur 

zeitlichen Begrenzung von Sessions. 

¶ Auditprotokolle der wichtigsten Aktionen im System. 

¶ Datenverschlüsselungsmechanismen auf Basis von Master-Keys. 

¶ Microsoft Security Patches werden regelmäßig auf Kompatibilität mit der Software überprüft. 

¶ HTTPS-SSL-Netzwerksicherheit für Client-Server-Datenübertragung (optional). Bestimmte 

Ports sind für die Client-Server-Kommunikation offen (Hinweis: Zusätzliches Kundenzertifikat 

erforderlich) 

 

Weitere Informationen erhalten Sie beim Support von Brainlab.  

mailto:traumacad.support@brainlab.com?subject=TraumaCad%20Security%20Measures
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Klinische Anforderungen 
Für die korrekte Ausführung von Vorlagen muss das Bild kalibriert werden. Die 

Bildanforderungen können je nach Bildquelle unterschiedlich sein: 

¶ Unkalibrierte Bilder: Vor der Bildaufnahme muss ein Kalibrierungsgerät platziert werden, 

um korrekte Messungen und eine korrekte Implantatgröße sicherzustellen. 

¶ DICOM-Bilder mit einem von der Methode abgerufenen voreingestellten 

Kalibrierungsattribut: Die Kalibrierung kann mittels Schätzung der Ansicht ermittelt werden. 

Um eine höhere Genauigkeit zu erzielen, wird jedoch ein Kalibrierungsgerät empfohlen.  

Weitere Informationen zur Bildkalibrierung und zu Kalibrierungsgeräten finden Sie auf Seite 47. 

 

Kombination mit anderen Produkten 
TraumaCad kann in Kombination mit dem Brainlab Quentry-Cloudservice und verschiedenen 

PACS-Systemen verwendet werden. 
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STARTEN VON TRAUMACAD 

¤ So starten Sie TraumaCad: 

1. Doppelklicken Sie auf das TraumaCad-Symbol, das auf Ihrem Desktop installiert wurde: 

  

Wenn TraumaCad nicht zum ersten Mal auf diesem Computer gestartet wird, 

wird das Hauptfenster angezeigt (siehe Seite 22). 

 Geben Sie für die erstmalige Aktivierung die erforderlichen Aktivierungsdaten ein, 

die Sie von Brainlab erhalten haben. 

Für die Onlineaktivierung mithilfe eines Aktivierungsschlüssels müssen Sie mit dem Internet 

verbunden sein. Wählen Sie die Optionsschaltfläche Aktivierungsschlüssel eingeben (Enter 

Activation Key), geben Sie einen gültigen Aktivierungsschlüssel ein und klicken Sie auf 

Aktivieren (Activate). 

Für die Offlineaktivierung mithilfe einer Lizenzdatei ist keine Internetverbindung 

erforderlich. Wählen Sie die Optionsschaltfläche Lizenzdatei installieren (Install License File) 

und klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen (Browse), um die Lizenzdatei auszuwählen. 

Klicken Sie anschließend auf Aktivieren. 

 

2. Nach der Eingabe eines gültigen Aktivierungsschlüssels oder einer Lizenzdatei wird die 

Schaltfläche Aktivieren aktiv. Geben Sie Ihre Daten in das angezeigte Fenster ein und 

klicken Sie auf OK. 

Die TraumaCad-Anwendung wird geöffnet und Sie können mit der Planung beginnen. 
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KURZER ÜBERBLICK ÜBER DIE BENUTZEROBERFLÄCHE 

VON TRAUMACAD 

Dieser Abschnitt enthält einen kurzen Überblick über die Funktionen der TraumaCad-

Anwendung und eine Beschreibung des Hauptfensters, der Menüleiste und der Symbolleiste. Im 

Hauptfenster wird eine Liste der Patienten und ihrer Bilder angezeigt. Außerdem dient das 

Hauptfenster als Hauptarbeitsbereich, in dem Sie die Anatomie messen, ein geeignetes 

Implantat auswählen oder eine Operation planen können. 

 

 

Hinweis: Nachdem Sie Bilder ausgewählt haben, wird die Benutzeroberfläche 

in der auf Seite 55 angezeigten Form dargestellt. Dort wählen Sie den 

auszuführenden Eingriff aus. 

In diesem Abschnitt wird Folgendes beschrieben: 

¶ Menüleiste, Seite 23 

¶ Symbolleiste, Seite 30 

¶ Kontextmenüs in TraumaCad, Seite 31 

¶ Touchscreen-Schnittstelle, Seite 32 

 

Hinweis: Statusleiste: Zeigt den Status der Anwendung an. 

 

 

Tipp: Auf alle TraumaCad-Optionen kann über die Symbolleiste und über 

die Menüleiste zugegriffen werden. 

Menüoptionen 

Patientenliste 

Symbolleiste 

Bildvorschau 

L
in

ke
r 

B
e
re

ic
h 

H
a

u
p

ta
n

sich
t 
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Menüleiste 
Nachfolgend werden die Menüoptionen beschrieben, die in der TraumaCad-Menüleiste 

verfügbar sind. 

Datei, Menü 

 
 

¶ Neuer Fall: Beim Starten von TraumaCad wird ein neuer Fall geöffnet. Es kann immer nur 

jeweils ein Fall geöffnet werden. Wenn ein neuer Fall geöffnet wird, wird der aktuelle Fall 

geschlossen und alle angezeigten Bilder werden ausgeblendet. Vor dem Beginn eines neuen 

Falls muss der aktuelle Fall unbedingt gespeichert werden. 

¶ Fall öffnen: Öffnet einen Fall, der lokal auf Ihrem Computer in einem Ordner mit der 

Bezeichnung Meine TraumaCad-Fälle (My TraumaCad Cases) oder auf einem Speicher-Stick 

gespeichert wurde. Lokal gespeicherte Fälle haben die Dateierweiterung .tcc. Weitere 

Informationen finden Sie auf Seite 42. 

¶ Fall speichern (Save Case): Wenn Sie einen Fall speichern, können Sie alle zugehörigen 

Bilder, Vorlagen, Messungen und Falldaten speichern, um sie später erneut in TraumaCad zu 

öffnen. Diese Option öffnet ein Fenster, in dem Sie diesen Fall speichern können. Wählen Sie 

dazu eine der folgenden Optionen:  
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¶ Quentry: Lädt den Fall in Quentry hoch. Melden Sie sich mit der Option Anmeldung (Login) 

bei Quentry an, sofern Sie nicht bereits angemeldet sind. 

¶ Verlustbehaftete Komprimierung verwenden: Wenn diese Option gewählt ist, 

werden die DICOM-Dateien in der an Quentry gesendeten *.tcc-Datei mithilfe 

der verlustbehafteten Komprimierung in JPEGs transformiert. 

¶ Kontakt auswählen: Sie können auswählen, in welches Konto die Dateien 

hochgeladen werden: 

- Ihr eigenes Konto 

- Das Konto einer Kontaktperson oder eines Betreuungsteams, das Ihnen 

die Genehmigung für den Upload erteilt hat 

¶ PACS: Lädt den Fall in das PACS hoch. 

¶ Einschließlich Bericht (Including Report): Wenn diese Option gewählt ist, werden die 

Bilder für die Aufnahme in Berichte vom HTML-Format in DICOM-Bilder konvertiert. 

HTML-Dateien können nicht in das PACS hochgeladen werden. 

¶ Lokaler Ordner (Local Folder): {ǇŜƛŎƘŜǊǘ ŘŜƴ Cŀƭƭ ƭƻƪŀƭ ƛƳ hǊŘƴŜǊ αaŜƛƴŜ ¢ǊŀǳƳŀ/ŀŘ-CŅƭƭŜά 

oder an jedem anderen gewünschten Speicherort, einschließlich Speicher-Stick. Sie können 

den Standardspeicherpfad des lokalen Ordners für Fälle über den Menüpfad Datei 

(File Menu) Ă  Einstellungen (Settings) Ă  Fall speichern (Save Case) ändern. 
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¶ Kommentar (Annotation): Wählt die Positionierung und Ausrichtung des Textes auf 

dem gespeicherten Bild aus. 

¶ Vorlagen herunterladen (Download Templates): Lädt Vorlagen von Implantaten aus 

dem globalen Repository von Brainlab auf Ihren Computer herunter. 

¶ Bilder suchen: Mit dieser Option können Sie bei der Ausführung eines Eingriffs nach Bildern 

suchen und sie hinzufügen. 

¶ Eingriff ändern: Mit dieser Option können Sie nach der anfänglichen Auswahl des Eingriffs 

für einen bestimmten Patienten den chirurgischen Eingriff oder das Analyseverfahren für 

den Patienten ändern. Siehe Seite 55. 

¶ Bild importieren: Importiert eine einzelne Bilddatei. Siehe Seite 38. 

¶ DICOM-Verzeichnis importieren: Importiert einen Ordner mit DICOM-Bildern in den lokalen 

Cache. Siehe Seite 38. 

¶ In DICOM-Verzeichnis exportieren (Export to DICOM Folder): Speichert das DICOM-Bild 

auf dem lokalen PC als DICOM-Ordner. 

¶ Exportieren als Excel (Export to Excel): Exportiert die Messungen in ein Excel-Arbeitsblatt. 

Diese Option eignet sich speziell für Analysen, weil jede Messung in eine Zeile des von Ihnen 

angegebenen Excel-Tabellenblattes eingefügt wird. 

¶ Cache löschen (Delete Cache): Löscht die Bilder auf dem lokalen Computer aus dem Cache. 

¶ Screenshot (Screen Capture): Erfasst ein Bild, das auf dem Bildschirm angezeigt wird, und 

überträgt es in TraumaCad. Siehe Seite 39. 

¶ Einstellungen (Settings): Mit dieser Option können Sie die Einstellungen für die 

TraumaCad-Anwendung festlegen. Siehe Seite 35. 

¶ PACS Konfiguration (PACS Configuration): Mit dieser Option können Sie die Eigenschaften 

der Verbindung zwischen TraumaCad und dem PACS-System konfigurieren. Siehe Seite 183. 

¶ Sprache (Language): Unter dieser Option können Sie die Sprache auswählen, 

in der die TraumaCad-Benutzeroberfläche angezeigt werden soll. 

¶ Beenden (Exit): Schließt die Anwendung. 
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Bild, Menü 

 

¶ Drehung um 90° im Uhrzeigersinn (Rot. 90° CW (clockwise)): Dreht das Bild um 90° 

im Uhrzeigersinn. 

¶ Drehung um 90° gegen den Uhrzeigersinn (Rot. 90° CCW (counter-clockwise)): Dreht das 

Bild um 90° entgegen dem Uhrzeigersinn. 

¶ Drehung um 180°: Dreht das Bild um 180°. 

¶ Vertikal spiegeln (Vertical Flip): Spiegelt das Bild vertikal. 

¶ Horizontal spiegeln (Horizontal Flip): Spiegelt das Bild horizontal. 

¶ Bild umkehren (Invert Image): Kehrt die Schwarz-Weiß-Färbung des Bildes um 

(Negativ-Darstellung). 

¶ Gruppieren (Group): Gruppiert mehrere Objekte auf dem Bild für die weitere Behandlung 

als ein einziges Objekt. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 34. 

¶ Gruppierung aufheben (UnGroup): Entfernt Objekte aus einer Gruppierung. 

¶ Kopieren (Copy to Clipboard): Kopiert das angezeigte Bild in den Zwischenspeicher, 

einschließlich der hinzugefügten Implantate, Kommentare und Mess-Tools. 
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Basis-Tools, Menü 

 

¶ Verschieben: Verschiebt ein Objekt im Bild durch Ziehen der Maus. Klicken Sie auf dieses 

Tool, klicken Sie anschließend auf das gewünschte Objekt und ziehen Sie es bei gedrückter 

Maustaste an die gewünschte Stelle. 

¶ Schwenken: Verschiebt das gesamte Bild. Klicken Sie auf dieses Tool und anschließend auf 

das Bild. Bewegen Sie dann bei gedrückter Maustaste die Maus, um das Bild zu verschieben. 

Sie können das Bild auch mithilfe des Mausrades schwenken. Halten Sie dazu einfach das 

Mausrad gedrückt und bewegen Sie die Maus, um das Bild zu verschieben. 

¶ Zoom: Zoomt die Bildansicht heran, um sie zu vergrößern, oder zoomt sie weiter weg, um 

sie zu verkleinern. Klicken Sie auf dieses Tool und anschließend auf das Bild. Ziehen Sie dann 

die Maus bei gedrückter Maustaste nach oben, um die Ansicht zu vergrößern, oder nach 

unten, um sie zu verkleinern. Sie können den Zoom auch mit dem Mausrad betätigen. Rollen 

Sie dazu das Rad aufwärts, um die Ansicht zu vergrößern, oder abwärts, um sie zu 

verkleinern. 

¶ Fenster (K/H) abgleichen: Verbessert die Unterscheidbarkeit zwischen kontrastierenden 

Geweberegionen durch Veränderung von Helligkeit und Kontrast im Bild. Bewegen Sie den 

Cursor an die gewünschte Stelle im Bild und klicken Sie auf dieses Tool. Klicken Sie dann auf 

das Bild und ziehen Sie die Maus nach links oder rechts, um den Kontrast zu ändern, 

oder nach oben oder unten, um die Helligkeit zu ändern. 

¶ Original K/H wiederherstellen (Restore Original W/L): Stellt die ursprünglichen Kontrast- 

und Helligkeitseinstellungen des Bildes wieder her. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α.ƛƭŘŀǳǎǎŎƘƴƛǘǘŜά όCǊŀƎƳŜƴǘǎύΥ Siehe Seiten 64 bis 66 für weitere 

Informationen. 
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Mess-Tools, Menü 

 

¶ Kommentar: Fügt einen Kommentar hinzu, der im Bild angezeigt wird. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α.ŀǎƛǎ-aŜǎǎǳƴƎŜƴά ό.ŀǎƛŎ aŜŀǎǳǊŜƳŜƴǘǎύΥ Siehe Seiten 74 bis 78 für weitere 

Informationen. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αIǸŦǘŜά όIƛǇύΥ Weitere Informationen finden Sie auf Seite 79. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αYƴƛŜά όYƴŜŜύΥ Weitere Informationen finden Sie auf Seite 93. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αtŅŘƛŀǘǊƛǎŎƘά όtŜŘƛŀǘǊƛŎύΥ Weitere Informationen finden Sie auf Seite 104. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α¢ǊŀǳƳŀάΥ Weitere Informationen finden Sie auf Seite 132. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α²ƛǊōŜƭǎŅǳƭŜά ό{Ǉƛne): Weitere Informationen finden Sie auf Seite 136. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αCǳǖ ǳƴŘ YƴǀŎƘŜƭά όCƻƻǘ ŀƴŘ !ƴƪƭŜύΥ Weitere Informationen finden Sie 

auf Seite 154. 

¶ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α/hw!-¢ƻƻƭǎά ό/hw! ¢ƻƻƭǎύΥ Weitere Informationen finden Sie auf Seite 166. 

¶ Wachstumsrechner starten (Launch Growth Calculator): Öffnet den Wachstumsrechner. 

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 167. 
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Fenster, Menü 

 

¶ An Bildschirm anpassen: Stellt nach dem Vergrößern die ursprüngliche Bildgröße wieder 

her. 

¶ Layout: Gibt an, wie mehrere Bilder auf dem Bildschirm angeordnet werden. 

¶ Lupe (Magnifying Glass): Zeigt in einem separaten Fenster eine vergrößerte Ansicht des 

Bereichs an, in dem sich der Mauszeiger befindet. Die Vergrößerung kann nach Bedarf 

angepasst werden. 

¶ Navigationsfenster (Navigation Window): Dient zum Navigieren in einem vergrößerten Bild. 

Ziehen Sie das grüne Feld, um den spezifischen Bildbereich auszuwählen, der im 

Hauptbereich angezeigt werden soll. 

Hilfe, Menü 

 

¶ Online gehen (Go Online): Zeigt die Website von Brainlab an. 

¶ Nach Aktualisierung überprüfen (Check for Update): Prüft, ob eine Aktualisierung 

für die Anwendung verfügbar ist. 

¶ Eine Vorlage anfordern (Request a Template): Ruft die Website von Brainlab auf, 

um eine Vorlage anzufordern. 

¶ Benutzerhandbuch (User Guide): Zeigt die Online-Hilfe zu diesem Benutzerhandbuch an. 

¶ Kurzanleitung (Quick Start Guide): Öffnet eine Kurzanleitung zum Beginnen 

des TraumaCad-Workflows. 

¶ Über (About): Zeigt Lizenz- und Versionsinformationen für TraumaCad an. 
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Symbolleiste 
Nachfolgend werden die einzelnen Tools in der TraumaCad-Symbolleiste kurz beschrieben.  

 

 Bilder suchen: Sucht nach Patientenbildern. 

 Neuer Fall: Öffnet einen neuen Fall. 

 Eingriff ändern: Ändert den für die Planung ausgewählten Eingriff. 

 
Fall öffnen: Öffnet einen gespeicherten Fall. 

 
Fall speichern (Save Case): Speichert einen geöffneten Fall. 

 
Verschieben: Verschiebt ein Objekt. 

 
Schwenken: Schwenkt das Bild herum. 

 
Zoom: Vergrößert oder verkleinert das Bild. 

 
Fenster (K/H) abgleichen: Verbessert die Unterscheidbarkeit zwischen 
kontrastierenden Geweberegionen durch Veränderung von Helligkeit 
und Kontrast im Bild. 

 An Bildschirm anpassen: Passt die Bildgröße an die Bildschirmbreite an. 

  αwǸŎƪƎŅƴƎƛƎά ǳƴŘ α²ƛŜŘŜǊƘƻƭŜƴάΥ Macht die letzte in TraumaCad ausgeführte 
Aktion rückgängig bzw. wiederholt die letzte Aktion. 

 
Lineal: Misst einen Bildausschnitt. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 75. 

 Kreis: Misst den Durchmesser von runden Objekten. Weitere Informationen finden 
Sie auf Seite 75. 

 
Winkel: Misst einen Winkel. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 75. 

 
Interline-Winkel: Misst den Winkel zwischen zwei Linien in einem Bild. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 75. 

 
Linie: Zeichnet eine Linie in einem Bild. Weitere Informationen finden Sie 
auf Seite 76. 

 
Freihandlinie: Mit diesem Tool können Sie eine Freihandlinie im Bild zeichnen. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 76. 

 
Pfeil-Tool: Zeichnet einen Pfeil, um einen Bereich im Bild anzugeben, 
der Beachtung erfordert. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 76. 
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Kommentar: Fügt einen Kommentar hinzu, der im Bild angezeigt wird. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 76. 

 Ausgewähltes Objekt löschen: Löscht ein ausgewähltes Mess-Tool oder Implantat, 
das Sie dem Bild hinzugefügt haben. 

 
Implantat kopieren: Dupliziert das ausgewählte Implantat. 

 
Implantat/Bildausschnitt spiegeln: Spiegelt das ausgewählte Implantat bzw. 
den ausgewählten Bildabschnitt nach links oder rechts. 

 
Bildausschnitt definieren: Zeichnet einen Umriss um einen Bildausschnitt. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 63. 

Kontextmenüs in TraumaCad 
Die Kontextmenüs variieren je nachdem, welche Art von Objekt ausgewählt wurde. 

Die folgenden Abbildungen enthalten Beispiele für die Menüs, die jeweils für Messungen, 

Vorlagen und Bilder angezeigt werden. 

    

 Kontextmenü für Messungen Kontextmenü für Vorlagen Kontextmenü für Bilder 

 

 

Hinweis: Die Option Farbe (Color) ist in den Kontextmenüs zu Vorlagen und 

Messungen verfügbar. Mit dieser Option können Sie die Farbe der Vorlage 

bzw. des Mess-Tools ändern.  
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Touchscreen-Schnittstelle 
Um den TraumaCad-Berührungsmodus zu aktivieren, wählen Sie Datei Ă  Einstellungen Ă  

Berührungsmodus.  

Systemvoraussetzungen 

Touchscreens werden für Windows 7 und höher unterstützt. 

Touchscreen-Symbolleiste 

Die Touchscreen-Symbolleiste ähnelt der TraumaCad-Symbolleiste; ihre Schaltflächen sind 

jedoch größer, um das Tippen auf die Schaltflächen zu erleichtern. Weitere Informationen zu 

den einzelnen Tools in der Symbolleiste finden Sie unter Symbolleiste auf Seite 30. 

Verwendung des Touchscreens 

¶ Sie vergrößern oder verkleinern ein Bild, indem Sie zwei Finger spreizen bzw. zusammenführen. 

¶ Zum Schwenken eines Bildes streifen Sie mit dem Finger nach links oder rechts. 

Streichen Sie nach oben oder unten, um durch Listen von Vorlagen, Messungen oder anderen 

Objekten zu scrollen: 

¶ Wenn die Eingabe von Text möglich ist, wird automatisch am linken Rand des Bildschirms 

eine virtuelle Tastatur geöffnet (partiell ausgeblendet). Ziehen Sie für die Eingabe von Text 

die Tastatur auf den Bildschirm. Wenn die Tastatur nicht angezeigt wird, wenden Sie sich 

an den Systemadministrator. 

 

Hinweis: Bei der Planung im Berührungsmodus können Maus und Tastatur 

nicht verwendet werden. 

Kontextmenüs: 

¶ Das Kontextmenü wird als Schaltfläche  auf dem Bild angezeigt. Tippen Sie 

auf die Schaltfläche, um das Kontextmenü zu öffnen. 
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¶ Um mehrere Objekte auszuwählen, tippen Sie in der Symbolleiste auf Mehrfachauswahl 

(Multi Selection) und dann auf die Kontextmenü-Schaltfläche. Das Kontextmenü für die 

Mehrfachauswahl wird angezeigt. 

 

 

¶ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Bildausschnitt, um das folgende Menü 

aufzurufen: 
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Gruppieren von Objekten 
Mit TraumaCad können Sie verschiedene Arten von Objekten zu einer Gruppe zusammenfassen, 

einschließlich Messungen, Bildausschnitten und Vorlagen. Die gruppierten Objekte bilden eine 

Gruppe, die dann als Ganzes verschoben und gedreht werden kann. 

TraumaCad enthält auch spezielle Optionen zum Gruppieren von Vorlagen. Siehe Seite 67 

für weitere Informationen. 

¤ So gruppieren Sie TraumaCad-Objekte: 

1. Halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie ein Auswahlfeld um die Objekte, die 

gruppiert werden sollen. Die ausgewählten Objekte werden in einem gelb umrandeten 

Bindungsfeld angezeigt. Alternativ können Sie bei gedrückter Umschalttaste mehrere Objekte 

auswählen. 

 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eines der Objekte im Bindungsfeld und wählen Sie 

Gruppieren (Group). Die Objekte werden daraufhin gruppiert und können als Ganzes 

verschoben und gedreht werden. Klicken Sie zum Drehen der Gruppe auf den Ziehpunkt oben 

am Rand des Bindungsfeldes und ziehen Sie ihn in die Richtung, in der die Gruppe gedreht 

werden soll. 

Gruppierte Objekte bleiben so lange gruppiert, bis Sie die Gruppierung mit dem 

Kontextmenü oder dem Menü Bild (Image) wieder aufheben. 

Ziehpunkt 

Gruppenbindungsfeld 
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TraumaCad-Einstellungen 
Im Fenster Einstellungen können Sie diverse Einstellungen konfigurieren, die von der 

TraumaCad-Anwendung verwendet werden. Wählen Sie Datei (File) Einstellungen (Settings), 

um das Fenster Einstellungen zu öffnen. 

 

Dieses Fenster enthält die folgenden Menüpunkte: 

¶ Planung (Planning): Definiert die automatische Anwendung von Standardwerten für die 

Hüft- und Knieplanung. Definieren Sie die Femur- und Tibiaresektionshöhe und -seite sowie 

den anatomischen Femurwinkel. 

¶ Implantate (Implants): Definiert die Farben und die Ankergröße für Implantate. Aktiviert 

ein unverankertes Fenster für Implantateigenschaften. 

¶ Mess-Tools (Measurement Tools): Definiert die Farben, Breite und Größe der Anker 

und Linien für die Mess-Tools und aktiviert den Schwarz-Weiß-Modus. 

¶ Bildausschnitte (Fragments): Definiert die Farben und die Ankergröße für Bildausschnitte. 

¶ Text: Definiert die Kommentare für gespeicherte Bilder, unter anderem Schriftgröße  

und -farbe sowie Hintergrundfarbe und Deckkraft. 

¶ 3D-Modus (3D Mode): Definiert die Farben, Ankergrößen und Linien für 3D-Tools. 

¶ Bericht (Report): Mit dieser Option können Sie ein Logo einschließen, das in Berichten 

angezeigt werden soll. 

¶ Fall speichern (Save Case): Gibt den Standardpfad an, unter dem Fälle gespeichert werden, 

legt fest, welche Informationen angezeigt werden sollen und an welcher Stelle in den 

geplanten Bildern Kommentare gesetzt werden sollen. 
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ARBEITEN MIT BILDERN 

TraumaCad unterstützt DICOM und ermöglicht Ihnen den Import (und Export) beliebiger 

PACS-Dateien (Röntgenbilder, CT-Bilder oder MRT-Bilder) aus einem zentralen PACS-System, 

von einer CD oder einer lokalen Workstation.  

JPG-, Scanner- oder mit Digitalkamera aufgenommene Bilder können ebenfalls importiert 

werden, und jedes Bild kann vom Bildschirm erfasst und in TraumaCad verwendet werden. 

Zum Importieren von Bildern stehen die folgenden Optionen zur Verfügung:  

¶ Importieren von Bildern, Seite 38 

¶ Erfassen von Bildern vom Bildschirm, Seite 39 

¶ Quentry-Patientenverzeichnisse, Seite 39 

SUCHEN EINES PATIENTEN 

TraumaCad bietet diverse Optionen für die Suche eines bestimmten Patienten. 

TraumaCad ist transparent in das PACS integriert und ermöglicht den uneingeschränkten Zugriff 

auf die Patientenbilder im System. Wenn TraumaCad in Ihr PACS integriert ist, genügt es, dass 

{ƛŜ ŀǳŦ Ŝƛƴ .ƛƭŘ ȊǳƎǊŜƛŦŜƴΣ ǳƳ Ŝǎ ƛƳ t!/{ ŀƴȊǳȊŜƛƎŜƴΣ ǳƴŘ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ α¢ǊŀǳƳŀ/ŀŘά 

wählen. 

 

Warnung! Beim Importieren eines Bildes aus dem PACS-System müssen Sie darauf 

achten, die Daten des richtigen Patienten zu importieren und das korrekte Bild 

dieses Patienten zu verwenden. 

¤ So suchen Sie einen Patienten: 

1. Führen Sie einen der folgenden Vorgänge aus: 

¶ Geben Sie alle oder einen Teil der Patientendaten in die Felder Patienten-ID (Patient ID), 

Name des Patienten (Patient Name) und Eingang (Accession) ein. Sie können die 

Patienten-ID oder den Patientennamen auch unvollständig eingeben. 

¶ Wählen Sie im Dropdown-Menü Methode (Accession) den Methodentyp des Systems. 

Die standardmäßig für die Suche ausgewählten Methoden sind CR und DX/DR. Beachten 

Sie, dass sich OT auf TraumaCad-Fälle bezieht, die im PACS gespeichert wurden. Die Fälle 

enthalten die ursprüngliche Studie; daher enthalten die Abfrageergebnisse auch dann 

das CR-Bild, wenn CR nicht für die Suche ausgewählt wurde. 

¶ Wählen Sie im Dropdown-Menü Datum (Date) die Option Heute (Today), Gestern 

(Yesterday), Letzte 7 Tage (Last 7 Days), Letzte 14 Tage (Last 14 Days), Letzte 30 Tage 

(Last 30 Days) oder Alle (All) aus, um alle Bilder in diesem Datumsbereich anzuzeigen. 
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2. Klicken Sie auf Abfrage (Query). 

3. Klicken Sie auf Zurücksetzen (Reset), um die zuvor ausgefüllten Felder wieder zu löschen. 

 

Normalerweise wird die Liste mit Suchergebnissen nach Nachname, Vorname 

und Untersuchungsdatum sortiert. 

Sie können in dieser Liste per Bildlauf nach unten blättern oder die aufgeführten Patienten 

neu sortieren. Klicken Sie zum Neusortieren auf den Dropdown-Pfeil für eine Spalte 

(oben in der Liste) und wählen Sie dann das gewünschte Sortierkriterium aus. 
















































































































































































































































































































